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Port of Rotterdam Authority nimmt Container Exchange Route offiziell in Betrieb

Am 28. November 2023 wurde die Container Exchange Route 
(CER) auf der Maasvlakte im Hafengebiet Rotterdam nach langer 
Vorbereitungsphase offiziell eröffnet. Das 17 Kilometer lange Stra-
ßennetz verbindet die von Rotterdam World Gateway (RWG) 
betriebenen Containerterminals, das Delta-Terminal von Hutchi-
son Ports ECT Rotterdam (ECT), die Terminals und Depots der 
QTerminals Kramer Rotterdam (KDD, RCT und DCS) sowie die zent-
rale Anlaufstelle der Kontrollbehörden Rotterdam. Drei ebener-
dige Straßenübergänge, fünf Bahnübergänge und verschiedene 
Anlagen wie Beleuchtung, Kabel und Leitungen, Verkehrssignale 
und Schranken sind Teil der asphaltierten Strecke. Die angeschlos-
senen Unternehmen nutzen die neue Route über verschiedene 
Transportunternehmen, die unterschiedliche Transportformen wie 
Multi Trailer Systems (MTS), Terminal-Zugmaschinen mit Chassis 
(TT) und normale Lkw ermöglichen. Die Zusammenarbeit erfor-
dert, dass die Parteien Informationen austauschen und im Inter-
esse des Rotterdamer Hafens kooperieren.
Boudewijn Siemons, CEO a.i. und COO der Port of Rotterdam 
Authority, freut sich, dass die Inbetriebnahme der Container 
Exchange Route nun in die Tat umgesetzt wird. Die Position des 
Rotterdamer Hafens als Container-Drehscheibe weiter auszu-
bauen ist laut Siemons nur möglich, wenn das steigende Contai-
nervolumen auf sichere, effiziente und nachhaltige Weise abgewi-

ckelt werde. Der Austausch von Containern über die CER leiste in 
dieser Hinsicht einen wichtigen Beitrag. „Die Zusammenarbeit zwi-
schen den angeschlossenen Unternehmen ist nicht nur für den 
Rotterdamer Hafen selbst, sondern weltweit einzigartig“, hebt er 
des Weiteren hervor. 
Das CER-Straßennetz bildet eine „geschlossene“ Transportroute, 
was bedeutet, dass der Transport zwischen den Terminals und der 
zentralen Anlaufstelle der Kontrollbehörden Rotterdam vollständig 
über die CER abgewickelt wird. Diese Maßnahme ermöglicht, dass 
der Transportkreislauf in einer kontrollierten, geschlossenen 
Umgebung stattfindet. Nur Transportunternehmen mit einer Zoll-
zulassung als Authorised Economic Operator (AEO) dürfen auf die-
ser Strecke Container von einem Ort zum anderen transportieren. 
In seltenen Ausnahmefällen dürfen die Container öffentliche Stra-
ßen passieren. Damit entspricht die Container Exchange Route 
den Anforderungen des Zolls, der im Hafen von Rotterdam zusätz-
liche Maßnahmen zur Bekämpfung von Drogenhandel und ande-
ren Gefährdungen umsetzt. 
Sobald die ersten Parteien die CER nutzen, werden die Volumina 
zunehmend ansteigen. In naher Zukunft erwartet der Hafenbe-
trieb Rotterdam weitere Verbindungen von Terminals, Depots und 
Vertriebszentren.�
� Pm/saku

Industrie- und Hafengebiet Maasvlakte. V.l.n.r.: Leo Ruijs, Patrick Vroegop, Boudewijn Siemons, Den-
nis Grootaers und  Andre Kramer.
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Port Emmerich schließt Hafenerweiterung ab

Wie der Hafenverbund DeltaPort mitteilte, wurden auf dem 8000 
Quadratmeter großen Areal Stellplatzkapazitäten und Umschlag-
möglichkeiten für Container geschaffen. Damit trage der Emmeri-
cher Hafen der größeren Volatilität in der globalen Logistik Rech-
nung. „Mit den neuen Stellplatzkapazitäten und Umschlagmög-
lichkeiten können wir nun viel besser und flexibler auf Waren-
ströme reagieren“, sagt Arndt Wilms, Prokurist der Port Emmerich 
– Infrastruktur- und Immobiliengesellschaft mbH (PE). Und Tobias 
Mies, Geschäftsführer der PE, ergänzt: „Deswegen ist der 
Abschluss der Erweiterung ein wichtiger Schritt für die künftige 
Entwicklung des Hafens.“ Tobias Mies hat vor Kurzem die Nach-
folge von Udo Jessner angetreten; der langjährige Geschäftsfüh-
rer war in den Ruhestand gegangen.
Die rund vier Millionen Euro teure Maßnahme wurde vom Bund im 
Rahmen der Richtlinie für Kombinierten Verkehr gefördert. Um 
das Umfeld künftig vor Lärmbelästigung durch den Containerum-
schlag zu schützen, hat die PE als Bauherr eine Schutzwand aus 24 
Seecontainern errichten lassen. Betreiber der Erweiterungsfläche 
– wie des gesamten Containerterminals – ist die Contargo Rhein-
Waal-Lippe GmbH. Die Planung und Überwachung der Erweite-
rung verantwortete die Bovenkerk & Partner Ingenieurgesell-
schaft, umgesetzt wurden die Arbeiten von der Eurovia Bau 
GmbH. Durch das neue Areal wächst der Emmericher Hafen auf 

eine Gesamtfläche von 56.000 Quadratmetern an. Aktuell beträgt 
der Umschlag rund 100.000 TEU jährlich.
Als nächstes Projekt soll nun das Fundament der Kranbahn kom-
plett erneuert werden, anschließend werden zwei neue Kranbrü-
cken in Betrieb gehen. „Die neuen Kranbrücken werden so ausge-
legt, dass die Lastspielzeiten um bis zu 20 Prozent reduziert wer-
den können“, sagt Marcel Lueb, Projektingenieur bei PE, der das 
Projekt begleitet.�
� Pm/roe

Rund ein halbes Jahr nach dem Spatenstich und damit voll im 
Zeitplan konnte im Emmericher Hafen jetzt die Eröffnung der 
Erweiterungsfläche gefeiert werden.
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